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Freiflächenplanung zu relevanten stadtklimatischen Auswirkungen führen. Die Gebäudehöhen 

wurden überwiegend um etwa 0,5 bis 1 m angehoben. Abweichend davon wurden die 

Gebäude 01.01 und 01.02 West im Baufeld 1 (Hafenmuseum) von zuvor 63 m bzw. 40 m 

einheitlich auf 40,5 m festgesetzt. In Baufeld 15 wurden die Gebäude 15.03 und 15.04 jeweils 

um 9,5 m auf 36,5 m bzw. 53,5 m reduziert. Die neue Anordnung sowie die Höhenspanne der 

Gebäude im Baufeld 10 (41,5–50 m) führen ebenfalls zu keinen relevanten Veränderungen, 

da die dortige Blockstruktur weiterhin in West-Ost-Ausrichtung ausgebildet bleibt. Im Baufeld 

17 wurde ein neuer Hochpunkt mit 63,5 m im nördlichen Bereich geschaffen, während die 

mittleren und südlichen Gebäudeteile einheitlich auf 36,5 m festgelegt wurden. Zudem wurde 

die Gebäudehöhe im Bereich der Baufelder 21/22 um rund 1,5 m auf 39,5 m reduziert. 

Aufgrund der Modellauflösung von 10 × 10 m im eingesetzten Klimamodell ENVI-met und der 

Bewertungsebene in 2 m Höhe sind derartige kleinräumige Anpassungen in der Regel nicht 

geeignet, die Modellierungsergebnisse maßgeblich zu verändern. Die positiven Effekte der 

vorgesehenen Begrünungen sowie der großzügig geplanten Park- und Grünflächen bleiben 

unverändert bestehen. Damit behalten die Ergebnisse des stadtklimatischen Gutachtens vom 

Oktober 2022 weiterhin ihre Gültigkeit. 

 

Gez. 

 




